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Zwischenwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wir geben zu: Das Vorwort kommt an 
dieser ungewöhnlichen Stelle etwas 
spät. Es ist ein Zwischenwort geworden. 
Manchmal ist es einfach besser, zuerst in 
Ruhe zu sehen, wahrzunehmen. Sehen, 
damit ist in diesem Fall gemeint zu ge-
nießen, wie schön, und zu erkennen, wie 
verletzlich unsere Natur und unsere Um-
welt, die Schöpfung Gottes, sind. Sie sind 
unser „gemeinsames Haus“, sagt Papst 
Franziskus in seiner Enzyklika Laudato 
si‘. Ein gemeinsames Haus, mit festem 
Boden und einem Dach über dem Kopf. 
Für uns und unsere Mitmenschen, für alle 
Tiere, Pflanzen, unsere Mitgeschöpfe. 
Aber auch für unsere Kinder, Nichten 
und Neffen, Enkel- und Patenkinder, für 
unsere Nachfahren, soll der Planet noch 
lange Zeit ein schönes Haus mit einem  
tragfähigen Fundament bleiben. 

Da reicht es nicht nur zu sehen, nein, da-
für muss auch etwas passieren: Das ge-
meinsame Haus ist stark gefährdet. Aus 
tiefer Sorge darüber hat Papst Franziskus 
seine Enzyklika Laudato si‘ geschrieben. 
Als eindringliches Lehr- und Mahnschrei-
ben eines Papstes an seine Kirche – das 
ist das klassische Verständnis einer Enzy-
klika – und als Dialogangebot an jeden 
Menschen auf diesem Planeten. 

Die KLJB Bayern und die Umweltbeauf-
tragten der bayerischen Bistümer haben 
sich als gemeinsame Herausgeber für 

diesen Werkbrief zusammengetan. Für 
uns ist die Botschaft des Papstes Bestä-
tigung und Herausforderung zugleich: 
Bestätigung, weil in ihr viele der The-
men aufgegriffen werden, die die KLJB 
wie die in der kirchlichen Umweltarbeit 
Aktiven seit vielen Jahren umtreiben; 
Herausforderung, denn Papst Franzis-
kus weitet den Blick. Er verbindet Um-
welt- mit Gerechtigkeitsfragen, und er 
versucht, an die Wurzel der gegenwär-
tigen Krisen zu gehen – Umfang, Tiefe 
und Radikalität dieses Ansatzes machen 
die Herausforderung, aber auch den 
Reiz der Enzyklika aus. Wir halten sie 
für einen gewichtigen, einen nachdenk-
lich machenden Text, der inspiriert, ak-
tiviert und Mut macht – im besten Sinn 
also prophetisch! Deshalb wollen wir, 
dass sie noch von viel mehr Menschen 
gelesen, diskutiert, und verstanden wird.  
Dazu wollen wir mit diesem Werkbrief 
anregen, motivieren und einige Hilfestel-
lungen geben, vor allem in den Kapiteln 
eins und zwei. Doch es geht um mehr:

Papst Franziskus ruft uns gegen Ende der 
Enzyklika zur Umkehr auf und entfaltet 
eindrücklich, welche Hilfe dabei Glaube 
und Spiritualität, die regelmäßige Praxis 
eines geistlichen Lebens, sein können. 
Dieser Aspekt ist von vielen Kommenta-
toren der Enzyklika nur am Rande the-
matisiert worden. Wir legen in diesem 
Werkbrief darauf einen Schwerpunkt, 
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und zeichnen in der Struktur des Kapi-
tels 3 die vom Papst beschriebene Um-
kehrbewegung nach. Schöpfungsspiritua-
lität ist dabei nur ein Schwerpunkt von 
mehreren möglichen, die einem durch 
die Lektüre der Enzyklika nahegebracht 
werden. Wir halten ihn aber für einen 
wichtigen, obwohl bzw. gerade weil er 
in der alltäglichen Praxis auch kirchlicher 
Gerechtigkeits- und Umweltarbeit häufig 
nur wenig Beachtung findet. Welt zum 
Besseren verändern ist anstrengend. En-
gagement braucht Quellen, die genährt 
werden wollen, sollen die dicken Bretter 
des Mainstreams weiter gebohrt wer-
den. Genau dabei möchte dieser Werk-
brief unterstützen: An jeder und jedem 
von uns liegt es, die Botschaft der En-
zyklika weiterzutragen. Es geht darum, 
auf das Dialogangebot Papst Franziskus‘ 
einzugehen und klare Zeichen für tätige 
Nächstenliebe, Solidarität und für ei-
nen verantwortungsvollen Umgang mit 
Gottes guter Schöpfung zu setzen. 

Als Redaktionsteam sagen wir ein herz-
liches Vergelt’s Gott allen Autorinnen 
und Autoren, allen, die uns Bildrechte 
eingeräumt bzw. ihre Bilder großzügig 
zur Verfügung gestellt haben sowie Ilse 
Martina Schmidberger, die für die Grafik 
und das Layout verantwortlich zeichnet.
„Ein guter Mensch ist genug, um die 
Hoffnung nicht untergehen zu lassen!“ 
(LS 71), schreibt Papst Franziskus. Wir 

hoffen trotzdem, dass wir mit diesem 
Werkbrief mehr als einen guten Men-
schen erreichen. 
In diesem Sinne wünschen wir anre-
gende Lektüre und vielfältige Umsetzung 
in die Praxis.

Das Redaktionsteam 
Rupert Heindl, 
Mattias Kiefer, 
Stefanie Rothermel, 
Barbara Schmidt
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